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Grundlagen der Wirtschaftsinformatik – Überblick 
 
Wirtschaftsinformatik 
1. Begriffsbestimmung und Positionierung der WI (Außenperspektive) 
2. Aufgabenbereiche und Besonderheiten der WI (Innenperspektive) 
 
In AS zu beachtende gesetzliche Anforderungen (IT Compliance) 
3. Datenschutz und Berufsethik der (Wirtschafts-)Informatik 
4. Elektron. Rechnungs- und Berichtswesen 
 
Wissen als Produktionsfaktor und Information als Querschnittsfunktion 
5. Wissensmanagement 
6. Informationsmanagement 
 
Allgemeine Grundlagen der Modellierung 
7. Informationssystem-Modellierung, Phasenkonzepte 
8. Basic modeling techniques 
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Grundlagen der Wirtschaftsinformatik – Überblick 
 
Erkenntnistheoretische Grundlagen der Modellierung 
9. Introduction to epistemological issues of information systems modeling 
10. Multi-perspectivity, decomposition and model balancing 
 
Ebene der betrieblichen Aufgaben (organisationale Ebene, soziale IS) 
11. Geschäftsprozessmanagement und -modellierung  
    (Organisation betrieblicher Abläufe) 
 
Ebene der betrieblichen Aufgabenträger (IT-Ebene, technische IS) 
12. Anwendungssysteme, integrierte Informationsverarbeitung 
13. Informationssystem-Architekturen 
 
Zusätze 
14. Anleitung zum wiss. Arbeiten, Informationsrecherche 
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1.4 Rahmenempfehlung der GI: Hochschulausbildung in WI 
1.5 Rahmenempfehlung der GI: Hauptausbildungsbereiche 
 
2. Struktur der organis. Ebene: betriebliche Funktionen (Referenzmodell) 
 
3. Unterschiedliche Formen von Wirtschaftsinformatik 
3.1 Unterschiedliche Schwerpunktsetzungen in Studiengängen 
3.2 Unterschiedliche Schwerpunktsetzungen in Einführungsliteratur 
 
4. Literatur 
4.1 Einführungsliteratur 
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1. Wirtschaftsinformatik – Empfehlungen der GI 
 
1.1 Quellen zum Selbstverständnis der WI: aktuelle Quellen 
 
Profil der WI: Wirtschaftsinformatik (52)2012, Heft 1, Beilage S. 6 
 
Memorandum zur gestaltungsorientierten WI: Österle, Becker, Frank et al.  
(Zeitschrift für betriebswirtschaftliche Forschung 11(2010) 664-669) 
Memorandum on design-oriented IS research 
(European Journal of IS 20(2011) Jan, 7-10) 
 
Wissenschaftliche Kommission Wirtschaftsinformatik (WKWI) 
Fachbereich Wirtschaftsinformatik, Ges. für Informatik (GI FB WI) 
Rahmenempfehlung für die Universitätsausbildung in WI:  
Informatik Spektrum 30(2007) 5, 362-372 =  
Wirtschaftsinformatik 49(2007) 4, 318-325 
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1. Wirtschaftsinformatik – Empfehlungen der GI 

 
1.1 Quellen zum Selbstverständnis der WI: Rahmenempfehlung der GI 
 

 

 

(www.gi-ev.de/informatik/publikationen/empfehlungen.shtml  
Informatik Spektrum 26(2003) 2) 
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1. Wirtschaftsinformatik – Empfehlungen der GI 
 
1.1 Quellen zum Selbstverständnis der WI: ältere Quellen 
 
Rahmenempfehlungen / Anforderungen für Diplomstudiengänge WI an U:  
Informatik-Spektrum 26(2003) 2, 108-113 = WI 45(2003) 3, 374-386 
Wirtschaftsinformatik 39(1997) 5, 514-517 
Informatik-Spektrum 15(1992) 2, 101-105 = WI 35(1993) 4, 446-449 
Informatik-Spektrum 12(1989) 4, 225-228 = WI 32(1990) 5, 472-475 
Informatik-Spektrum 7(1984) 4, 256-258 
 
Sekretariat der Ständigen Konferenz der Kultusminister der Länder  
in der Bundesrepublik Deutschland (ed.):  
Rahmenordnung für die Diplomprüfung im Studiengang WI  
an Universitäten und gleichgestellten Hochschulen. 1999.  
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1.1 Quellen zum Selbstverständnis: Denken und Arbeitsweise der WI 
 
konzeptorientiert: Requirements Engineering 
modellorientiert: Erkenntnistheorie 
strukturiert-prozedural, prozessorientiert: Geschäftsprozess-Mod. BPM 
systemorientiert (intra- und interorganisational): CRM, SCM, PLM 
juristisch: IT Compliance, Datenschutz, GoBD, GAAP 
ethikorientiert: Codes of ethics and professional conduct 
organisationsorientiert: BWL, betriebliche Grundfunktionen 
dynamikorientiert (Änderung von Anforderungen): Change Mgmt. 
kommunikationsor. (soziotechn. IS): Theorie lernender Organisationen 
informations- und wissensorientiert: Informations- und Wissens-Mgmt. 
anwenderorientiert: Customizing, Anwendereinbindung, Arbeitspsychol. 
serviceorientiert: IT Governance, Business IT Alignment 
projekt- und teamorientiert: Projekt-Mgmt. 
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1. Wirtschaftsinformatik – Empfehlungen der GI 
 
1.2 Aufgaben und Ziele der WI 
 
Aufgabe der WI ist die Entwicklung und Anwendung  
von Theorien, Konzepten, Modellen, Methoden und Werkzeugen  
für die Analyse, Gestaltung und Nutzung von Informationssystemen.  
Dabei greift die Wirtschaftsinformatik auch auf Ansätze der BWL  
(und gelegentlich der VWL) sowie der Informatik zurück,  
die sie erweitert, integriert und um eigene spezifische Ansätze ergänzt.  
(Rahmenempfehlung) 
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1. Wirtschaftsinformatik – Empfehlungen der GI 
 
1.2 Aufgaben und Ziele der WI 
 
Ziele 
a) Gewinnung intersubjektiv überprüfbarer Erkenntnisse über IS 
b) gestaltungsorientierte Konstruktion von IS (cf. Memorandum 2010) 
c) realwiss. und verhaltenswiss. Verständnis von IS 
d) Bewertung von Wirtschaftlichkeitsdimensionen von IS 
e) Prognose von Entwicklungen und Auswirkungen des Einsatzes von IS 
(Profil 2012) 
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1. Wirtschaftsinformatik – Empfehlungen der GI 

 
1.3 WI als Wissenschaftsdisziplin 
 
Eigenständige interdisziplinäre Wissenschaft 
 
Realwissenschaft 
    Erkenntnisgegenstände der Wirklichkeit (Organisationen) 
- Ingenieurswissenschaft 
    Konstruktionssystematik zur Gestaltung von IS 
Verhaltenswissenschaft 
    Erkenntnisgegenstand soziale Wirklichkeit 
Formalwissenschaft 
    formale Beschreibungsverfahren für die Analyse und Gestaltung von IS 
(Profil 2012) 
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1. Wirtschaftsinformatik – Empfehlungen der GI 
 
1.4 Rahmenempfehlung der GI: Hochschulausbildung in WI 1 
 
a) Wenn die Wirtschaftsinformatik-Ausbildung von einer wirtschafts-
wissenschaftlichen Fakultät getragen wird, kann in der Regel davon 
ausgegangen werden, dass die betriebswirtschaftlichen Komponenten 
bereits abgedeckt sind. Es ist dann sicherzustellen, dass auch die relevanten 
Teile der Informatik vermittelt werden. 
 
b) Der umgekehrte Fall liegt vor, wenn eine Informatik-Fakultät das Fach 
Wirtschaftsinformatik anbietet. In diesem Fall kann in der Regel davon 
ausgegangen werden, dass die relevanten Informatikkomponenten des 
Wirtschaftsinformatik-Studiums bereits abgedeckt sind, während 
andererseits sichergestellt werden muss, dass auch die relevanten Teile der 
Betriebswirtschaftslehre im Rahmen der Ausbildung vermittelt werden.  



Prof. Dr. Alfred Holl, Georg Simon Ohm University of Applied Sciences, Nuremberg, Germany                                                                18.09.2019/13 

1. Wirtschaftsinformatik – Empfehlungen der GI 
 
1.4 Rahmenempfehlung der GI: Hochschulausbildung in WI 2 
 
Wenn Wirtschaftsinformatik im Rahmen oder als Ergänzung eines anderen 
Studiengangs (z.B. Informatik, Ingenieurwissenschaften) angeboten wird, 
so ist es unabdingbar, dass auch die betriebswirtschaftlichen Komponenten 
in der Ausbildung verankert werden.  
 
Als wesentlich und unabdingbar werden die folgenden betriebswirt-
schaftlichen Teilgebiete betrachtet:  
 
a) Entlang der Wertschöpfungskette:  
Marketing und Vertrieb, Produktion, Beschaffung, Logistik  
b) Querschnittsfunktionen:  
Personalwesen, Rechnungswesen, Finanzierung, Unternehmensführung, 
Organisation  
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1. Wirtschaftsinformatik – Empfehlungen der GI 
 
1.5 Rahmenempfehlung der GI: Hauptausbildungsbereiche 1 
 
(0) HILFS- UND GRUNDLAGENFÄCHER (auch: Querschnittsfächer) 
 
(1) ALLGEMEINER TEIL  
a) Gegenstand der Wirtschaftsinformatik, Teilgebiete, Informationssysteme  
b) Bezüge zwischen Wirtschaftsinformatik und Unternehmensführung  
c) Rechtliche Rahmenbedingungen  
d) Methoden aus den Verhaltenswissenschaften  
e) Informatik-Industrie; Markt für Informatik  
 
(2) WIRTSCHAFTSWISSENSCHAFTLICHE GRUNDLAGEN  
 



Prof. Dr. Alfred Holl, Georg Simon Ohm University of Applied Sciences, Nuremberg, Germany                                                                18.09.2019/15 

1.5 Rahmenempfehlung der GI: Hauptausbildungsbereiche 2 
 
(3) INFORMATIONS- UND KOMMUNIKATIONSTECHNOLOGIE  
a) Theoretische Grundlagen der Informatik  
b) Hardware- und Systemsoftwareplattformen  
c) Rechnernetze  
d) Datenkommunikation: Dienste und Protokolle  
 
(4) INFORMATIONSMANAGEMENT  
a) Produktionsfaktor Information; Informationsfunktion in Unternehmen  
b) Informationsversorgung: Strategie und Controlling; Outsourcing  
c) Gestaltung von Informationsnetzen; Integration v. Anwendungssystemen  
d) Sicherheit in der Informationsverarbeitung; Datenschutz  
e) Modelle, Methoden und Werkzeuge zur Gestaltung von IS-
Architekturen; individuelles/personelles Informationsmanagement 
 



Prof. Dr. Alfred Holl, Georg Simon Ohm University of Applied Sciences, Nuremberg, Germany                                                                18.09.2019/16 

1.5 Rahmenempfehlung der GI: Hauptausbildungsbereiche 3 
 
(5) INNER- UND ÜBERBETRIEBLICHE INFORMATIONSSYSTEME  
a) Wirtschaftszweigorientierte IS (incl. ERP Enterprise Resource Planning) 
b) Prozessorientierte und funktionsorientierte Informationssysteme  
c) Funktions- und prozessübergreifende Integrationsbereiche (z.B.  
CRM Customer Relationship Mgmt, SRM Supplier Relationship Mgmt, 
SCM Supply Chain Management, PDM Product Data Management) 
d) Elektronische Marktplätze 
 
(6) ENTWICKLUNG UND MANAGEMENT VON IS  
a) Grundlagen der Entwicklung von AS: Software Engineering  
b) Entwicklung webbasierter AS  
c) Auswahl, Anpassung und Einführung von Standardanwendungssoftware  
d) Systemintegration  
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1.5 Rahmenempfehlung der GI: Hauptausbildungsbereiche 4 
 
(7) DATEN- UND WISSENSMANAGEMENT(SYSTEME)  
a) Datenmodelle und Datenbanksysteme: Konzeptuelle Datenmodellierung, 
Unternehmensdatenmodellierung; Datenbanksprachen (insbesondere SQL)  
b) Data Mart, Data/Information Warehouse  
c) Wissensrepräsentation und -verarbeitung, Knowledge Engineering; 
Wissensmanagement, Business Intelligence (einschließlich Data Mining) 
 
(8) MODELLE UND METHODEN ZUR  
     ENTSCHEIDUNGSUNTERSTÜTZUNG  
a) Mathematisch-statistische Methoden und Modelle  
b) Methoden und Modelle des Operations Research  
c) Künstliche Intelligenz, Softcomputing und Agententechnologie  
d) Hilfsmittel für das strategische Management (z.B. Risikoanalysen) 
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2. Struktur der organis. Ebene: betriebliche Funktionen (Referenzmodell) 
 

1. Grundfunktionen = Hauptfunktionen 
1.1 güter-, leistungswirtschaftlich (Beschaffungs-, Absatzmarkt) 
     Einkauf, Beschaffung [teils incl. Lager] (Beschaffungsmarkt) 
     Produktion, Fertigung, Leistungserbringung 
     Vertrieb, Absatz, Marketing (Absatzmarkt) 
 

1.2 finanzw. (Finanzmarkt): Rechnungswesen, Finanzbuchh., Investition 
 

1.3 personalw. (Arbeitsmarkt) Personalwesen, human resources m. HRM 
 

2. Führungsfunktion: Unternehmensführung 
 

3. Querschnittsfunktionen 
3.1 Information 
3.2 Logistik (Steuerung etc. von Waren- und zugehör. Informationsflüssen) 
3.3 Qualitätsmanagement (häufig, aber nicht allgemein so gesehen) 
 

4. Begleitfunktionen: innerbetriebl. Transport und Reparatur etc. 
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3. Unterschiedliche Formen von Wirtschaftsinformatik 
3.1 Unterschiedliche Schwerpunktsetzungen in Studiengängen 
 

Wirtschaftsinformatik in verschiedenen 
Studiengängen von IN bis BWL 

Stand Differenzierung 
Y-Schaft 

Y-Gabel im  
Y-Modell 

 

IN 
 
Schwerpunkt WI in IN: IN(W) 
 
IN-dominierte WI 
 

 
 
1990 
 
2010 
 

 
 
keine 
 
gering 
 

 
 
rudim.“T” 
 
schwach 
 

“harte” 
Fächer 

IN-orientierte WI 
 
Wirtschaftsinformatik 
 
BWL-orientierte WI 

2013 
 
 

mittel 
 
stark 

mittel 
 
V-Modell 

 

 
BWL-dominierte WI 
 
Schwerpunkt WI in BWL 
 
Betriebswirtschaftslehre 

    
 
 
 
“weiche” 
Fächer 
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3. Unterschiedliche Formen von Wirtschaftsinformatik 
 
3.2 Unterschiedliche Schwerpunktsetzungen in Einführungsliteratur 
 
Quelle der inhaltlichen Anteile: Rahmenempfehlung 2007, 10 
 
Quelle der Tabellen: Wirtschaftsinformatik 49(2007)136-147 
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3.2 Unterschiedliche Schwerpunktsetzungen in Einführungsliteratur 
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4.3 Zeitschriften (aus Wirtschaftsinformatik 2008/09) 
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Arbeitskreis Wirtschaftsinformatik an Fachhochschulen [AK-WI]: www.akwi.de. 
Association for Computing Machinery [ACM]: www.acm.org 
Fachbereichstag Informatik [FBT-I]: www.fbti.de. 
Fakultätentag Informatik der Universitäten in der Bundesrepublik Deutschland: www.ft-

informatik.de. 
Gesellschaft für Informatik e.V. [GI]: www.gi-ev.de. 
Wirtschafts- und sozialwissenschaftlicher Fakultätentag: eMail: rainer.marr@unibw-muenchen.de 
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